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SPIELTAGS-ORGANISATION 

3 PHASEN der Spieltags-ORG: 

1. Vorbereitung 

„Gehe immer vom Besten aus, aber sei auf das 
Schlechteste vorbereitet“ 

2. Durchführung 

 

3. Nachbereitung 



SPIELTAGS-ORGANISATION 

1. Vorbereitung 

- Sport & Infrastruktur 

- Gastro & Arbeitseinteilung 

- Werbung & Sponsoren 

- Programm & Storyboard 

Wichtig: Vorbereitungszeit, Zuständigkeiten (Behörden, Einsatzkräfte, 
Vereinsfunktionär), Checkliste 

„Grösste Herausforderung ist möglichst nichts zu vergessen“ 



SPIELTAGS-ORGANISATION 

1. Vorbereitung 
Sport & Infrastruktur: 

- Rasen, Markierung, Tore – Timing, Wettersituation im Vorfeld 
- Dressen, Bälle, etc. m. Gegner abstimmen 
- Aufbau, Abbau koordinieren – Bestellungen 
- Sportplatzgelände – Gegebenheiten, Eingangssituation, FAN-Trennung 
- Eingänge/Ausgänge - Anzahl 
- Security, Ordner, Feuerwehr, Rettung, Polizei, BH, Gemeinde – Standort 
Einsatzkräfte 
- Sicherheitsbegehung – Vorinfo-Liste unerlaubter Gegenstände 
- Information für Zuseher und Fans via Homepages, Soziale Medien etc. 
- Beschilderung, Beschreibung – mehrfach verwendbare Transparente für 
FAN-Info (Kassa, VIP, Heim, Gäste…) 



SPIELTAGS-ORGANISATION 

1. Vorbereitung 
Sport & Infrastruktur: 

- Kommunikation im Stadion sicherstellen (Handy, Funk,…) 
- Platzsprecher, Tonanlage testen u. einstellen 
- Beleuchtungen sicherstellen – Dunkelheit abgelegene Parkplätze 
- Verkehrs-ORG, Parkplatzkonzept, Einbahnen 
- Strom - Elektriker, Wasser, WC´s, Urinale ausleihen 
- Haus- u. Stadionordnung  Muster OÖFV  
- Absperrungen, Notausgänge – Spieler-, Schiedsrichter-Bereich  
- Übersichtsplan f. Alle Beteiligten 
- Nachwuchs miteinbauen – Einlauf, Balljungs, Verkauf (Brezn,…) 



SPIELTAGS-ORGANISATION 

1. Vorbereitung 
Sport & Infrastruktur: 

- Übersichtsplan 
- Visualisierung 
- Fan-Info 
- Info f. Einsatzkräfte 
- Ausdrucke vorbereiten 
-  



SPIELTAGS-ORGANISATION 

1. Vorbereitung  
Gastro u. Arbeitseinteilungen: 

- Ausschanken – ausreichend 
- Standorte 
- Funktionalität  
- Essensausgabe – „handliches Essen“ 
- Kühlungen 
- Bestellungen – Reserven – Nachschub 
- Becher ausreichend – keine Flaschen, keine Dosen 

 

 



SPIELTAGS-ORGANISATION 

1. Vorbereitung  
Gastro u. Arbeitseinteilungen: 

- Bedarf Eintritt, Ordner etc 
- Ausschanken Bedarf 
- Zeiten: von-bis... 
- Verantwortliche festlegen 
- Nachschub, WG, etc. 
- Presse, Platzsprecher, 
- Kommunikation via WA-Gruppe 
- Zuständigkeiten untereinander wissen 
- Hauptkassier und Kassiere 

Beispiel-RE: SK Bad Wimsbach 1933 – SK Sturm Graz 
21.09.2016 



SPIELTAGS-ORGANISATION 

1. Vorbereitung  
Werbung – Sponsoren – Medien: 

- Verantwortliche Person - Betreuung d. Partner 
- Werbepakete schnüren 
- VIP-Bereich 
- Transparente holen & retour 
- Einladungen vornehmen (Verbände, Gemeinde, Land) 
- Werbemaßnahmen (Video-Wall, Transparente, Matchinfo, 
Werbedurchsagen, Give-Aways, Matchballsäule, Blow-Ups, Fahnen etc. - 
Ist alles erlaubt?) 
- Medien (Akkreditierungen, Pressebereiche, TV- bzw Kamerastandorte) 
- Ticketing (Kategorien, Verkaufsstellen, Tageskasse, VVK, Ermäßigungen, 
Behinderte samt Parkplätze & Begleitperson, Kartenkontingent!)   



SPIELTAGS-ORGANISATION 

1. Vorbereitung  
Programm u. Storyboard: 
- genauer Ablaufplan – minütlich... 
- Verlautbarung bzw. Info Storyboard 
- Wer ist wann dran? Info Beteiligte als VB 
- Reserve-Minuten 
- Platzsprecher-VB (Notfall, Pyro, etc.) 
- Hymnen, Einlaufmusik etc. 
- Kommunikation u. Örtl. Erreichbarkeit 
- Testlauf bzw. Generalprobe 
- Funktionalität von Ton, Flutlicht, Videowall 

Beispiel-RE: BAUNTI-CUP-Finale in Bad Wimsbach 
05.05.2016 



SPIELTAGS-ORGANISATION 

2. Durchführungen lt. Plan: 
- Testläufe und Inbetriebnahmen (vor Stadionöffnung, Vortag) 
- Bereichsverantwortliche 
- Stadionöffnung – Mannschaften, Einsatzkräfte, SR, etc.  zeitliche 
Abstimmung und Info 
- Ordnerbesprechung u. Stadionsicherheit 
- Kommunikation mit Einsatzkräften 
- Sport u. Schiedsrichter 
- Kassiere – Wechselgeld – Karten u. Info 
- Information Zuseher, Fans, 
- Videos – Fotos – Interviews – Fernsehberichte 
-  



SPIELTAGS-ORGANISATION 

2. Durchführung: 
Personenkreis f. Bereiche: 
- Stressgeeignete Personen 
- Verantwortungsbewusste Personen 
- Externe Unterstützung bsp. Personen-Perlustrierung (Security) 
- VIP-Catering 
- Externe Unterstützung – Abwägen Sinn & Unsinn 
- Ordner-Info m. Handzettel – wer-wo-was-wann 

Beispiel-RE: Auftrag eigene Ordner – Handzettel Bad Wimsbach 

 

 



SPIELTAGS-ORGANISATION 

3. Nachbereitung: 
- Aufräumen-Rückräumen (was 50 Leute in 1h machen, schaffen 10 
Leute in 5h nicht !!!) 
- Dokumentation & Analyse 
- Medienwirksamkeit herstellen (selbst für gute Arbeit – gute/viele 
Berichte sorgen) 
- Aktualität (nicht morgen, am besten heute) 
- sukzessive Nachberichte („Futter für die Fans“ – Bilder, Videos) 
- Nachwuchsberichte – Einlaufkinder, Schalverkauf, Breznverkauf usw. 

- Überleitung zur Vermarktung von Vereinsleistungen 

„Glück ist was passiert, wenn Vorbereitung auf Gelegenheit trifft“ 
 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Was sind Vereinsleistungen: 
- sportliche Aktivitäten 
- gesellschaftliche Aktivitäten 
- Infrastruktur Aktivitäten 
- öffentlichkeitsrelevante Aktivitäten 
- soziale & andere Aktivitäten 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Sportliche Aktivitäten: 
- Kampfmannschafts-, 1b-, RES-, Spiele 
- Nachwuchs-Spiele 
- Turniere (Halle und Feld) 

Beispiel NW-Hallen-Cup – Turnhalle 27x15:  
- aus örtl. Gegebenheiten das Beste machen 
- Video-Übertragung 
- Blitztabellen 
- Bildschirme f. Tabellenführung 
- Urkunden mit Fotos 
- Wahl bester Tormann (NW-TR aller MS) 
- Torschützenkönig 
- Torhymnen und Tor-Durchsagen 
- ZIEL: Erlebnis für Kinder gestalten! 

Beispiel-RE: NW-Hallen-Cup Bad Wimsbach 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Gesellschaftliche Aktivitäten: 
- Vereins-Veranstaltungen 
- Nachwuchs-Veranstaltungen 
- Familien-Veranstaltungen 
-  
 

Beispiel: 
- Familienfest als Sommer-Abschlussfeier 
- Mannschaften mit Eltern 
- Geschicklichkeitsspiele (Dosen- u. Kübelschiessen,…) 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Infrastruktur Aktivitäten: 
- Infrastruktur-Maßnahmen im Stadion/Sportplatz 
- Verbesserung Sportinfastruktur (Fitnessraum, Sauna, Tore) 
- Nachwuchs-Maßnahmen (Funcourt, Spielplatz) 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Öffentlichkeitsrelevante Aktivitäten: 
- Vereinsübergreifende Aktivitäten  
- Zusammenarbeit mit anderen Ortsvereinen (Sport, FF, Musik,...) 
- Unterstützung anderer Ortsvereine bei Veranstaltungen 
- zur Verfügungstellung der Sportinfrastruktur für Ortsvereine 
(Marschwertungen, FF-Nassbewerbe,…) 

 

Vereinszusammenarbeit im Ort forcieren !!! 
 
 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Soziale & Andere Aktivitäten: 
- Kindersportabzeichen 
- Zusammenarbeit bzw. Projekte mit Volksschule oder anderen Schulen 
- Schule am Ball 
- Integration  



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Warum diese Vereinsleistungen nun „VERMARKTEN“? 
- gleichzeitig Öffentlichkeitsarbeit 
- Darstellung des gesellschaftlichen Auftrags des Vereins 
- Welchen Stellenwert will ich erreichen? 
- Sport- bzw. Fußballverein rückt in anderes öffentliches Licht 
- Zugang zu Schule / zu Eltern / zu Kindern 
- Attraktivität des Vereins wird erhöht 
- Bekanntheitsgrad des Vereins steigt 
- Zugang zu Sponsoren erleichtert 

Sportliche Berichte der Kampfmannschaft sind dafür zu wenig ! 
 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Wie diese Vereinsleistungen nun „VERMARKTEN“? 
- Digitalisierung nutzen – Fotos bzw. Videos 
- Kreativität in Bild und Text (Design, Grafik) 
- Web- und Facebook-Auftritt vom Verein 
- Facebook-Auftritt vom Stadion bzw. Fanclub 
- Newsletter 
- Jahresrückblicke 
- Kostenlose Kanäle (Orts- u. Gemeindezeitungen, OÖFV-Website, Radio – 
LIFE-Radio Vereinscharts) 
- Vereinsberichte präsentieren (Sponsorenabend, Jahreshauptversammlung) 
- örtliche Vernetzung von Homepages – alle Chancen nutzen um zu werben! 
- „tue Gutes und berichte darüber“   

Aktualität geht vor „Qualität“ !! 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Beispiel: PV-Projekt 2014-2016  



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

PV-Projekt SK Bad Wimsbach – Konzept „Grüner Daumen“ 
- Slogan „Grüner Daumen“ 
- Aussagekraft: „Grün-Weiß – Umwelt – Nachhaltigkeit“ 
- Planung 
- Beschreibung 
- Realisierung 
- stetige Dokumentation und Information 
- mediale Aufbereitung 
- Fördermaßnahmen veröffentlichen 
- Teilnahme am öff. Wettbewerb (Energy Star, Green Event Gala,…) 



VERMARKTUNG VON 
VEREINSLEISTUNGEN 

Welche Themen lassen sich gut „VERMARKTEN“? 
- Neue IDEEN, WEGE samt UMSETZUNG 
- Nachhaltiges Denken 
- Nachwuchs und NW-Veranstaltungen 
- Infrastrukturmaßnahmen 
- Vereinsübergreifende Projekte/Veranstaltungen 
- Sportliche Berichte & Erfolge 
 

„Um und Auf“  Vielfältigkeit der Berichte !!! 

Vielfältigkeit der Berichte vervielfältigt die Interessenten !!! 
 



DANKE 

Danke für die Aufmerksamkeit !!! 
 

Stefan Hochreiter 
Sektionsleiter SK Bad Wimsbach 1933 

03. Februar 2018 
 


